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starken lutherischen Anteil. Den Staatsreformen 
der napoleonischen Zeit gingen kirchliche 
parallel; in Baden führte sie Karl Friedrichs Be­
rater Brauer durch: er gab zunächst den nunmehr 
politisch vereinigten Gebieten je eine lutherische 
und eine reformierte Oberkirchenbehörde, dann 
aber 1807 beiden Bekenntnissen eine! So fing 
die Union hier von oben her an, freilich nicht 
ohne Widerspruch zu finden, bei Reformierten 
nicht weniger als bei Lutheranern, und als 1810 
im Zusammenhang mit einer neuen Organisation 
der Verwaltung der 1807 begründete Ober­
kirchenrat aufgehoben wurde, ruhten dann alle 
Unionspläne, bis nach dem Reformationsjubiläum 
1817 das Werk viel leichter zur Durchführung 
kam; seinen Abschlufs fand es 1821. Wir 
lernen durch B. allerlei charakteristische Einzel­
heiten des kirchlichen Lebens jener Zeit kennen.

Berlin. H. M ule r t .
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Neu erschienene Werke.

H. S t r a u b i n g e r ,  Texte zum Gottesbeweis. Frei­
burg i. B., Herder. Kart. 2,40.

K. H a g g e n e y ,  Im Heerbann des Priesterkönigs. 
III, 1: Meister und Jünger (Pfingstkreis, erste Hälfte). 
Ebda. M. 3,80.

M. M e s c h l e r ,  Gesammelte kleinere Schriften. 5: 
Geistesleben. Ebda. M. 1,70, geb. 2.

Zeitschriften.
Neue kirchliche Zeitschrift. XXVII, 5. Ed. K ö n i g ,  

Zur Weisheitslehre des Alten Testaments. — Joh. 
M e y e r ,  Berufen, erleuchtet, geheiligt — A. S c h r ö ­
d e r ,  Der christliche Offenbarungsglaube in seinem 
Verhältnis zur christlichen Kirche.

Protestantische Monatshefte. 20, 5. A. D o r n  er ,  
Patriotismus und Idealismus. — H. Ru s t ,  Die G ottes­
lehre August Dorners. — H. S t e i n e r ,  Die Philo­
sophie des Volkes. — W. B e h r e n d ,  Das Gewissen 
und die Erziehung. — P. M e h l h o r n ,  Wernles »Jesus«.
— P. K i r mf s ,  Otto Frommei über Franz Theremin.
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Predigt gehalten am Totenfest 1915 in der Schlofs- 
kirche zu Mergentheim. — K a m m ,  Entwurf einer 
Andacht über Lukas 19, 42a. — K r a u f s ,  Grabrede 
am Grabe eines kriegsgefangenen französischen Alpen­
jägerleutnants. — P a u l ,  Stoff für die Christenlehre.
— P a u l i ,  Zur Würdigung unserer Kriegsfrömmigkeit 
(Schl.). — W. F r e s e n i u s ,  Kirche und Kriegerheim­
stätten. — O. B a u m  g a r t e n ,  Auseinandersetzung mit 
Tilemanns »Woher das Selbstgefühl der Engländer?« 
Es zu brechen ist eine Hauptaufgabe des Krieges.

Zeitschrift fü r  katholische Theologie. 1916, II.
A. I n a u e n ,  Stellung der Gesellschaft Jesu zur Lehre 
des Aristoteles und des hl. Thomas vor 1583. — H. 
S c h r ö r s ,  Die Bekehrung Konstantins des Grofsen 
in der Überlieferung. — A. B u k o w s k i ,  Die russisch­
orthodoxe Lehre von der Erbsünde. II. — E. M i c h a e l ,  
»Eine der auffallendsten Unwahrheiten« Kaiser Frie­
drichs II.

Philosophie und Erziehungswissenschaft.
R e f e r a t e .

Jaco b  G u t tm a n n  [Rabbiner der israelitischen Ge­
meinde zu Breslau, Prof.], D ie  r e l i g i o n s p h i l o ­
s o p h i s c h e n  L e h re n  d es  I s a a k  A b ra v a n e l .  
[ S c h r i f t e n ,  hgb. von der G e s e l l s c h a f t  z u r  F ö r ­
d e r u n g  d e r  W i s s e n s c h a f t  d e s  J u d e n t u m s . ]  
Breslau, M. & H. Marcus, 1916. XII u. 116 S. 8°. 
M. 4,80.

Mit demselben hingebenden Fleifs, mit dem 
Guttmann in einer Reihe von Monographien die 
Systeme der Klassiker der jüdischen Religions­
philosophie dargestellt hat (s. Die Kultur der 
Gegenwart T. I, Abt. V, 2. Aufl., S. 337), wendet 
er sich jetzt der Behandlung hervorragender 
Vertreter des Zeitalters der Nachblüte zu. Vor­
liegende Studie hat die Darstellung der Ge­
dankengänge des aus Portugal stammenden 
jüdischen Staatsmannes und Gelehrten zum 
Gegenstand, der infolge des Vertreibungsediktes 
vom J. 1492 die iberische Halbinsel verlassen 
mufste und auch in seinen späteren Wohnsitzen 
Neapel und Venedig sich in Staatsgeschäften 
betätigte, neben denen er in fruchtbarer Arbeit 
eine grofse Anzahl theologischer Werke leistete, 
deren Anfänge noch in seine portugiesische 
Jugend zurückreichen. Von ihrem reichen Ertrag 
gibt G. S. 17— 22 eine systematisch gegliederte 
bibliographische Übersicht, sowie er S. 22— 47 
auf Grund der Zitate in den Werken Abravanels 
einen Einblick in den grofsen Umfang der von ihm 
benutzten Literatur bietet, die sich über das jüdische 
Schrifttum hinaus, das ihm in seiner ganzen 
Breite vertraut war, auch auf die griechische, 
römische und arabische philosophische Literatur 
und selbst auf christliche Patristik und Scho­
lastik erstreckt. Man schreibt ihm sogar die 
hebräische Übersetzung der Quaestio de spiri- 
tualibus creaturis des Thomas von Aquino zu 
(S. 46). Die Probleme, die neben den Bibel­
kommentarwerken in monographischen Büchern 
zur Verhandlung kommen, sind: die Attributen- 
lehre, der Vorsehungsgedanke, das Wissen 
Gottes und die menschliche Willensfreiheit, die 
Natur des Möglichen, die Seele, Zeitlichkeit der 
Weltschöpfung, Wunder und Prophetie, der 
Messiasgedanke. Wenn Abravanel auch im all­
gemeinen an die Lehren des von ihm hoch­
verehrten M a im u n i  anknüpft, so bewahrt er 
doch auch ihm gegenüber ein unabhängiges 
Urteil (z. B. S. 9 Z. 12ff., Allegorie des bibli­
schen Schöpfungsberichtes; S. 8 8 ff. Prophetie), 
das sich einmal in sehr scharfen Worten kund­
gibt (S. 85 Anm. 2). Sein Widerspruch richtet
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sich zumeist gegen die Lehren der a v e r ro ' i s t i s c h  
beeinflufsten jüdischen Philosophen (S. 71 Anm. 1), 
besonders häufig gegen L ew i b. G e rs o n  (S. 11; 
56 Z. 7; 83 Anm. 2; 86 unten; 93 Anm. 3). 
Auch mit den Anschauungen des C h a s d a i  
C re s c a s  hatte er sich mehrfach auseinander­
zusetzen (S. 58; 60; 111). Der Verf. hat mit 
feinem Gefühl aus der Fülle seines weitschich­
tigen Materials entscheidende Beweisstellen aus­
zuwählen verstanden, an denen die Ansichten 
des Abravanel über die behandelten Fragen in 
der aus früheren Schriften G.s bekannten klaren 
und anregenden Weise herausgestellt werden 
konnten.

Über den S. 50 Anm. 1 behandelten Spruch 
ist mehreres in den Exkursen zum »Buch vom 
Wesen der Seele« S. 12* gesammelt. Die 
S. 58 Z. 3 ff. angeführte Distinktion (über gött­
liches und menschliches Wissen) scheint von 
einer berühmten Stelle in Averroes’ Destructio 
destructionis (arab. Text, T a h a f u t  [Kairo 1302], 
S. 117, vgl. Kult. d. Gegenw. a. a. O. S. 323) 
beeinflufst zu sein.

Budapest. I. G o ld z ih e r .

B. W . Sw italskl [ord. Prof. f. Philos. u. Pädag. an 
der Kgl. Akad. in Braunsberg], Vom D e n k e n  u n d  
E r k e n n e n .  Eine Einführung in das Studium der 
Philosophie. [Sammlung Kösel. 74.] Kempten u. 

• München, Jos. Kösel, 1914. 3 Bl. u. 210 S. Kl.-8°. 
Geb. M. 1.

Das Georg von Hertling zugeeignete Büchlein will 
nur als erste Einführung in die Probleme und Fest­
stellungen der Denk- und Erkenntnislehre dienen. 
Seine beiden Teile beginnen mit einer knappen ge­
schichtlichen Einleitung. Die Darstellung der Logik ist 
in die vier Abschnitte: Grundzüge einer reinen Logik, 
Angewandte Logik, Von dem Schlufsverfahren und 
Allgemeine Methodenlehre geteilt. Der zweite Teil 
läfst auf die Erkenntniskritik die Erkenntnistheorie 
folgen. Jedem Teil ist ein Literaturverzeichnis bei­
gegeben.

N otizen und M itteilungen.
Neu erschienene Werke.

Chr. v o n  E h r e n f e l s ,  Kosmogonie. Jena, Eugen 
Diederichs. M. 5.

G. P a l e i k a t ,  Die Quellen der akademischen 
Skepsis. [Abhandlungen zur Geschichte des Skepti­
zismus, hgb. von A. Goedeckemeyer. 2.] Leipzig, 
Dieterich (Theodor Weicher). M. 2.

G. M. D u r s c h ,  Pädagogik oder Wissenschaft der 
christlichen Erziehung auf dem Standpunkte des katho­
lischen Glaubens. Bearb. von W. Kahl. [Bibliothek 
der katholischen Pädagogik. XV1IL] Freiburg i. B., 
Herder. M. 5,60.

Z um  A n d e n k e n  an d e n  S c h u l m a n n  H o f r a t  
Dr. J o h a n n  H u e m e r .  [S.-A. aus der Zeitschr. f. d. 
österr. Gymn. 1915, 11.] Wien, Alfred Holder.

Fr. W. S t r a u c h ,  Gesundheitspflege des Schul­
kindes. Halle a. S., Gebauer-Schwetschke. M. 0,30.

Zeitschriften.
Zeitschrift fü r  Psychologie und Physiologie der 

Sinnesorgane. I. Abt. 75, 1. 2. C. S t u m p f ,  Apo­
logie der Gefühlsempfindungen; Verlust der Gefühls­
empfindungen im Tongebiete (musikalische Anhedo- 
nie). — G. H e y m a n s ,  In Sachen des psychischen 
Monismus. III.

Philosophisches Jahrbuch der Görres-Gesellschaft. 
29, 2. C. G u t b e r i e t ,  Rudolf Eucken. — P. G e u -  
t er ,  Ein Beitrag zur Theorie der Farbenempfin­
dungen. — J. G o t t h a r d t ,  Der letzte Grund der 
Wahrheit. — H a h n ,  Bolzano und seine Auffassung 
von der Unsterblichkeit.

Neue Jahrbücher fü r  Pädagogik. 19. Jahrg. 
XXXVIII, 4. E. D i h l e ,  Das Zentralinstitut für Er­
ziehung und Unterricht in Berlin. — R. N e u m a n n ,  
Die Forderung der Einheitsschule vor 100 Jahren und 
in der Gegenwart. — A. H e k l e r ,  Grundlagen der 
künstlerischen Darstellung. — H. E n g e r t ,  Die philo­
sophische Propädeutik in Oberprima als eine Hin­
führung zur philosophischen Problemstellung. — Fr. 
E c k a r d t ,  Die Wehrvorbereitung der Jugend.

Deutsches Philologen-Blatt. 24, 17. J. We b e r ,  
E. Meumanns Wegweisung in der pädagogischen Psy­
chologie. — K. Mü l l e r ,  Zur Abhaltung der Wahl- 
lehrproben. — B. H a u e r t ,  Waffen im Kampf gegen 
die Kriegsschundliteratur. — F. B u c h h o l z ,  Die deut­
sche Landesschule in Mitau. — A. H e d l e r ,  Ein neue 
Bürgerkunde von Seidenberger.

Zeitschrift fü r  die österreichischen Gymnasien. 
66, 11. R. Wo l k a n ,  Guarino von Verona in Südtirol.
— A. K o r n i t z e r ,  Zur Definition der avSpeia in Platos 
Laches. — J. H., Aus dem Leben eines Schulmanns.
— R. W o l k a n ,  J. Huemer als philologischer Schrift­
steller. — A. S t i t z ,  J. Huemers Wirksamkeit als 
Schulmann und als Referent über das Mittelschul­
wesen. — J. T o m i n s e k ,  Hofrat Dr. Johann Huemer.

Griechische und lateinische Philologie 
und Literaturgeschichte.

R e f e r a t e .

Vergils G e d ic h te .  Erklärt von Th. L a d e w ig ,  
C. S c h a p e r  und P . D e u t i c k e .  l.B dch .: 
B u k o l i k a  u n d  G e o r g i k a .  9. Aufl. bearb. von 
P a u l  J a h n  [Prof. am Kölln. Gymn. zu Berlin]. 
Berlin, Weidmann, 1915. XLII u. 292 S. 8°. M. 3,20.

Die höheren Ansprüche, die man heutzutage 
an erklärende Ausgaben stellt, und die Fort­
schritte der Wissenschaft zeigen sich nirgends 
deutlicher als in dem veränderten Aussehen, 
das die Ovid- und Vergilausgaben der Weid- 
mannschen Buchhandlung in der letzten Zeit 

j  unter der sachkundigen Bearbeitung sorgsamer 
! Forscher gewonnen haben. Die Vergilbände 
i hatten schon im Laufe .der Zeit einen anderen 

Inhalt bekommen, als sie noch der leider ver­
storbene Deuticke unter seiner Obhut hatte, 

, und gegenüber den nichtssagenden Bemerkungen
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